


Standort neues Feuerwehrgerätehaus?
Osterrönfeld. Alle Fraktionen sind sich einig. Die Feuerwehr braucht dringend ein neues Gerätehaus. Doch am Standort für die neue Wache scheiden sich die Geister. CDU, SPD 
und FDP lassen den Neubau auf einer Fläche am alten Anschlussarm zur B202 planen. Die FWO hält dagegen: „Zu teuer und zu langsam.“ Auf einem Grundstück im Gewerbege-
biet gegenüber könnten Millionenkosten für Erschließungsarbeiten eingespart werden und die Bauarbeiten zeitnah beginnen.

Es geht um das größte 
kommunale Infrastruktur-
projekt in der Geschichte 
der Gemeinde. Die alte 
Wache an der Schul-
straße ist zu klein und 
technisch völlig veraltet. 
Notwendig ist eine Halle 
mit 5–6 Fahrzeugtoren, 
getrennte Umkleide-
räume für Frauen und 
Männer, Räume nach den 
Vorgaben der Feuerwehr-
unfallkasse sowie

ausreichend Platz für 
die Jugendfeuerwehr. 
Im Rahmen des Orts-
entwicklungskonzeptes 
prüften Experten 2021-
23 mögliche Standorte. 
Die von CDU, SPD und 
FDP bevorzugte Fläche 
wurde dabei lediglich 
als nur „bedingt geeig-
net“ eingestuft. Nach-
dem ein Grundstück im 
Industriegebiet verfügbar 
geworden war, wurde 

auch dies bewertet. 
Ergebnis der Fachleute: 
„Geeignet“. Groß sind die 
Kostenunterschiede. Der 
„Alte Arm“ muss teuer 
erschlossen und ent-
wässert werden. Auch 
hat die Naturschutz-
behörde das Gelände 
inzwischen als Wald 
eingestuft, was den Kauf 
von Ausgleichsfl ächen 
notwendig macht. Schon 
jetzt summieren sich die 

Kosten nur für die Er-
schließung auf 1,6 Mio. 
Euro. Und die Ergebnisse 
eines noch ausstehen-
den Bodengutachtens 
könnten weitere teure 
Maßnahmen notwendig 
machen. Gegenüber im 
Gewerbegebiet der Ha-
fengesellschaft steht ein 
geeignetes und sofort 
baureifes Grundstück 
für 600.000 Euro zur 
Verfügung. Dies hätte 

für die Gemeinde den 
zusätzlichen Reiz, dass 
der Kaufpreis zu einem 
Drittel indirekt wieder 
der Gemeinde zu Gute 
kommt. Osterrönfeld ist 
mit einem Drittel an der 
Gesellschaft beteiligt.
„Ich kapiere es nicht,“ so 
Katrina Sandberg-Hauck, 
Fraktionsvorsitzende der 
FWO in der Gemeindever-
tretung. Bis heute habe 
keine der drei anderen 

Fraktionen schlüssig 
darlegen können, warum 
der teure und langwieri-
ge Weg am „Alten Arm“ 
gegangen werden soll. 
„Wir möchten lieber in 
die Ausrüstung und Aus-
bildung der Feuerwehr 
investieren, als das Geld 
zu verbuddeln,“ so die 
FWO-Gemeindevertrete-
rin.
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Wenn auch Sie etwas bewegen möchten, freuen wir uns über aktive Mitglieder. 
Wer uns lieber im Hintergrund unterstützen möchte, unser Mitgliedsbeitrag beträgt nur 20,00€ im Jahr.

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft von Osterrönfeld !

Grundstück A B

Kaufkosten-Grundstück 100.000 € ca. 600.000 €

Kosten B-Plan-Erstellung 95.000 € keine

Kosten Planung Erschließung + Entwässerung 140.000 € keine

geschätzte Kosten für Erschließung Grundstück 1.090.000 € keine

Kosten Ausgleich Baumrodung 230.000 € keine

Kosten für Gutachten (Boden,Artenschutz) ca. 15.000 € keine

Erschließungskosten an Dritte unbekannt keine

Bekannte Gesamtkosten 
bis zur Bebaubarkeit der Fläche

1,6 Millionen ca. 600.000 €


